
Randale und Gewalt und abends wieder auf der Straße
Auf dem Ulmer Hauptbahnhof haben zwei „junge Männer“ aus Afghanistan, einer professioneller
Kampfsportler, Fahrgäste eines Regionalzuges geschlagen und dann die herbeieilenden Polizisten
geschlagen und getreten. Klar, irgendwie haben die Beamten die Lage wieder in den Griff bekommen – in
diesem Fall mit Schlagstöcken, Pfefferspray und dem Einsatz von Diensthunden. Die Schläger wurden
festgenommen, vernommen, erkennungsdienstlich behandelt…und wieder freigelassen.

Unser Rechtsstaat ist ein schlechter Witz. Meldungen wie diese sind dauernd zu lesen, weil sich solche
unserer Gäste aus aller Welt halt dauernd daneben benehmen und gewalttätig werden. Ich wüßte gern,
wer den „professionellen Kampfsportler“ finanziert, seine Miete bezahlt, seine Handyrechnung und sein
regelmäßiges Training. Aber Sie und ich wissen die Antwort.

Nun wird die #refugeeswelcome-Fraktion sagen, dass unsere Gesetze ein längeres Einsperren nicht
zulassen. Und das stimmt. Aber dann ändert endlich die Gesetze, dass solche Leute wie die beiden
genannten Gäste unseres Landes oben, eingesperrt und abgeschoben werden können!  Was machen die
Abgeordneten des Deutschen Bundestages eigentlich beruflich?

https://denken-erwuenscht.com/randale-und-gewalt-und-abends-wieder-auf-der-strasse/

